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Die Wormatia am Wasserturm
FV Engers freut sich auf Traditionsverein / Pokal-Achtelfinalisten ermittelt

REGION. -mas- Ausruhen
war nicht: Die Top-Teams
der Region mussten am
Dienstag- bzw. Mittwoch-
abend um das Weiter-
kommen im Fußball-
Rheinlandpokal kämpfen.
Dies bereitete mal mehr,
mal weniger Mühe.

Regionalligist Rot-Weiß
Koblenz hatte beim 8:0-Er-
folg bei Bezirksligist Met-
ternich einige Stammkräfte
geschont und konnte durch
Wechsel zur Pause weite-
ren Akteuren eine Ver-
schnaufpause gönnen.
Denn es werden alle Kräfte
gebraucht, um am Sams-
tag, 21. September (14 Uhr),
im Auswärtsspiel bei den
angeschlagenen Offenba-
cher Kickers zu bestehen.
In der Zwischenzeit haben
die Torschützen Gary Noël
(4), Sven König und Joker
Dominik Ahlbach (je 2) ei-
niges für ihr Selbstvertrau-
en tun können.
Oberligist TuS Koblenz
siegte zwar mit 4:0 bei
Rheinlandligist Mendig, al-
lerdings erst nach Verlän-
gerung – Michael Stahl. Ad-
rian Knop (2) und Leutrim
Kabashi schossen den Vor-
jahresfinalisten ins Achtel-
finale. Dies erreichten auch
die Oberligisten Eisbachtal,
Trier und Karbach, ebenso
der FV Engers, der mit 7:0

bei Bezirksligist EGC Wir-
ges triumphierte und sich
nun auf ein besonderes
Heimspiel freuen kann: Am
Samstag, 21. September
(15.30 Uhr), kommt Regio-
nalliga-Absteiger Wormatia
Worms an den Wasserturm!
Die TuS hat am Samstag
ebenfalls Heimrecht, Geg-
ner ist ab 14 Uhr die II.
Mannschaft der SV Elvers-
berg, die an jenem Nach-
mittag aber auf Abstellun-
gen von oben wohl ver-
zichten muss, da die Regi-
onalliga-Mannschaft der
Saarländer zur selben Zeit
ebenfalls im Einsatz ist.

Aus der Rheinlandliga ha-
ben sich Ellscheid, Em-
melshausen, Morbach,
Mülheim-Kärlich und Trier-
Tarforst fürs Pokal-Achtel-
finale qualifiziert. Bei Mül-
heim-Kärlich ist, nachdem
unter dem „Interims“-Trai-
ner-Duo Michael Wall und
Christian Wiersch bislang
alles gewonnen wurde, nun
geklärt, dass die beiden bis
zur Winterpause weiterma-
chen. Nächster Härtetest ist
nun am Samstag, 21. Sep-
tember (18 Uhr), das Derby
gegen Mendig. Die SG 99
Andernach könnte mit ei-
nem Auswärtssieg in Salm-

rohr (Sa., 21. September,
14.30 Uhr), die „Rote Later-
ne“ loswerden, während
sich der SV Windhagen die
Pokalniederlage beim VfB
Linz (0:4) noch aus den Kla-
motten schütteln muss, ehe
es am Sonntag, 22. Sep-
tember (15 Uhr), in Neiter-
sen bei der SG Altenkir-
chen weitergeht. Dort wie-
derum hatte zu Wochen-
beginn Trainer Akin Kilic
seinen Rücktritt erklärt nach
einem Sieg aus sieben
Spielen plus dem 0:5-Po-
kal-Aus bei Bezirksligist
Weitefeld; ihn beerbt Nico-
lai Hees.

Die Engerser (v. rechts) Lukas Haubrich, Daniel Fiege und Christopher Freisberg wol-
len es gegen Wormatia Worms möglichst besser machen als beim jüngsten 1:1 da-
heim gegen Ludwigshafen. Foto: Schlenger

Steilpass mit dem FV Rheinland

20 neue Trainer
von vier Kontinenten
Erfolgreicher Abschluss des Internationalen Trainerlehrgangs

REGION. Der Fußball ver-
bindet die Welt: Einmal
mehr zeigte das der Inter-
nationale Trainerlehrgang
(International Coaching
Course – ICC), der mit der
feierlichen Übergabe der
Teilnehmerzertifikate im
Hause von Lotto Rhein-
land-Pfalz in Koblenz zu
Ende gegangen ist. Insge-
samt 20 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen von vier
Kontinenten haben in die-
sem Jahr an dem Kurs des
Fußballverbandes Rhein-
land (FVR) teilgenommen.

Drei Wochen war die inter-
nationale Gruppe aus elf
Nationen (China, Deutsch-
land, Irak, Kenia, Kosovo,
Nepal, Ruanda, Palästina,
Paraguay, Tansania und
Tunesien) an der Sport-
schule Oberwerth zu Gast,
um die Grundlagen des
Trainerwesens im Jugend-
und Seniorenbereich zu er-
lernen. Der Lehrgang unter
der Leitung von Kilian Hen-
richs fand komplett in eng-
lischer Sprache statt.
Die Teilnehmer wollen das
erworbene Fachwissen
rund um den Fußball nun in

Projekten in ihren Heimat-
ländern einsetzen. Für viele
der Absolventen ist die Aus-
bildung ein wichtiger Schritt
in ihrer Trainerkarriere. „Ein
deutsches Zertifikat hat in-
ternational einen hohen
Stellenwert und kann den
Teilnehmern auch in ihrem
beruflichen Alltag neue Tü-
ren öffnen“, erklärte Lehr-
gangsleiter Kilian Henrichs.
Zahlreiche Ehrengäste lie-
ßen es sich nicht nehmen,
den Absolventen bei der
Zertifikatsübergabe in Kob-
lenz zur bestandenen Prü-
fung zu gratulieren. Monika
Sauer, Präsidentin des
Sportbundes Rheinland und
zugleich Mitglied der Ge-
sellschafter-Versammlung

von Lotto Rheinland-Pfalz,
betonte den friedensstiften-
den Charakter des Lehr-
gangs, an dem bislang ins-
gesamt 251 Absolventen
aus nun 51 verschiedenen
Nationen teilgenommen
haben: „Wir freuen uns, dass
wir dieses Projekt mit unse-
rer Lotto-Stiftung bereits seit
13 Jahren fördern können.
Ich wünsche den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern,
dass Sie all das, was sie hier
gelernt haben, in ihrer Hei-
mat umsetzen können.“
Walter Desch, Präsident des
Fußballverbandes Rhein-
land, dankte der Lotto-Stif-
tung und dem Deutschen
Fußball-Bund (DFB) für die
finanzielle Unterstützung

sowie den vielen weiteren
Helfern rund um den Lehr-
gang für ihren Einsatz. Den
Absolventen gab er einen
Auftrag mit auf den Weg:
„Tragt hinaus in die Welt,
dass Fußball mehr ist als ei-
ne einfache Sportart. Fuß-
ball ist eine Veranstaltung,
bei der Menschen unab-
hängig von ihrer Religion,
ihrer Hautfarbe oder ihrer
sozialen Stellung zusam-
menkommen, um gemein-
sam Spaß zu haben. Setzt
euch dafür ein, dass nie-
mand vom Fußball ausge-
schlossen wird und zeigt
den Kindern und Jugendli-
chen in eurer Heimat, dass
es sich lohnt, gemeinsam
Fußball zu spielen.“
Dem schloss sich zum Ende
der Zertifikatsübergabe
auch Teilnehmer Samer
Saad an. Stellvertretend für
alle Absolventen bedankte
er sich für die Gastfreund-
schaft, die sie in den drei
Wochen in Deutschland er-
fahren haben: „Hier sind in-
ternationale Freundschaften
entstanden, die wir auch in
Zukunft pflegen wollen.
Denn der Fußball verbindet
uns alle.“

Stolz präsentieren die Absolventen ihre Zertifikate.

Anzeigensonderveröffentlichung

Endlich wieder Ferien -
der Herbst wird bunt

Geschichte zum Anfassen in den Mayener Museumswelten

Das Eifelstädtchen Mayen, unweit von Rhein
und Mosel gelegen, hat eine bedeutende
Geschichte. Von hier aus gingen Mühlsteine
in die ganze Welt und auch der hier abge-
baute Schiefer hat es weit geschafft. In den
drei Mitmach-Museen der Stadt kann aus-
probiert und die Geschichte miterlebt wer-
den – Anfassen ist den großen und kleinen
Gästen hier ausdrücklich erlaubt.
Die Erlebniswelten Grubenfeld präsentie-
ren, als eine Attraktion des Vulkanparks, den
Basaltabbau über die Jahrhunderte hinweg
und im Anschluss lockt das Mayener Gru-
benfeld mit seinem heutigen Naturschutz-
gebiet. Das ehemalige Abbaugelände ist
zu einer beeindruckenden Naturlandschaft
geworden, in der sich vor allem Fledermäu-
se wohlfühlen. Aber auch der Mensch kann
hier viel erleben: vom Skulpturenpark Lapi-
dea, vorbei am Silbersee, zum Schacht 700.
Auch in der sagenumwobenen Genoveva-

burg sind Wissbegierige herzlich willkom-
men. Sie beherbergt das Eifelmuseum und
das Deutsche Schieferbergwerk. Das eine
erzählt die Geschichte der gesamten Eifel,
im anderen kann man tief unter der Burg
erleben, wie die Arbeit in einem Schiefer-
bergwerk vonstattenging.
Und das Beste: Der Eintritt für die gesam-
ten Mayener Museumswelten kostet nur 12
Euro für Erwachsene, 6,50 Euro für Kinder
und Kinder unter 100 cm sind frei. Die drei
Museen müssen aber nicht alle am selben
Tag besucht werden, die Karte ist eine ge-
samte Saison über gültig – daher am besten
in den Herbstferien zuerst in die Erlebnis-
welten Grubenfeld, denn hier gibt es auf-
grund des Außengeländes eine längere
Winterpause; sie beginnt am 2. November
2019.
Weitere Infos und Tarife: Tel.: 02651/491506
oder www.museumswelten-mayen.de.

In den Museumswelten Mayen ist Anfassen und Ausprobieren erlaubt.
Foto: Kappest/Seydel

www.museumswelten-mayen.de

